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Sportausschuss  Boßel-Europameisterschaft 2024 in Neuharlingersiel – Kreisverband Esens stellt Pläne vor 

„Alle Wettkampfstätten sind zu Fuß erreichbar“

werdum – Martin Ballmann 
vollendet sein 92. Lebensjahr.
Holtgast – Anne Galts schaut 
auf 85 Jahre zurück.
Werdum – Ida Ommen wird 83 
Jahre.
moorweg – Siebo Ubben feiert 
seinen 80. Geburtstag.

GEBURTSTAGE

tergarten mit den vielen  Pflan-
zen. Den bewegungsreichen 
Schlusspunkt des Kneipptags 
setzte die Zumba-Gruppe mit 
Katy Sandmann, die mit eini-
gen Tänzen die Zuschauer be-
geisterte. 

Die wurden dann auch 
gleich verpflichtet an einem 
Rekordversuch teilzunehmen. 
„Das längste Armbad Ostfries-
lands“ ist seit einigen Jahren 
fester Bestandteil des Kneipp-
tages in Werdum und dank der 
großen Beteiligung wurde der 
2019 aufgestellte Rekord von 
50 Metern sogar noch mal um 
zwei Meter verbessert. Vorher 
waren eine Reihe von Wannen, 
zur Verfügung gestellt von der 
Adde Cassen KG auf Tischen 
aufgebaut und mit Wasser ge-
füllt worden. Auf Kommando 
von Edith Ammermann tauch-
ten dann die Teilnehmer ihre 
Unterarme in das kühle Nass 
und sorgten somit für den 
neuen Rekord. „Wir checken 
mal, ob wir damit auch eine 
Chance für das Guinnessbuch 
der Rekorde haben. Wenn ja 
werden wir das im nächsten 
Jahr angehen“, versprach HVV-
Vorsitzender Johann Pieper.

Werdum/JP – Nach zwei Jahren 
Corona-Pause haben auch die 
„Kneippianer“ wieder einen 
Neuanfang gestartet. Werdum 
bietet dafür die besten Mög-
lichkeiten, alle fünf Säulen der 
Kneippschen Lehre können 
angewandt werden. Besonders 
die in Deutschland einzigarti-
ge Kneipphalle ist wieder frei 
zugänglich und Anlaufpunkt 
für viele Wassertreter aus der 
Region und für Urlauber.

 Der Schlüssel zur Halle liegt 
wie gehabt bei den Betreibern 
des „Ankerplatz Werdum“ und 
für Inhaber der Nordsee-Ser-
vice-Card ist die Nutzung der 
Halle weiterhin kostenlos – 
Anlass genug, um auch wieder 
einen Kneipptag zu veranstal-
ten.

Am 15. Mai, zum Geburtstag 
von Pfarrer Sebastian Kneipp, 
richtete der Heimat- und Ver-
kehrsverein (HHV) Werdum 
zusammen mit dem Kneipp-
verein Esens und Umgebung 
diesen wieder mit vielen Akti-
vitäten rund um die Kneipp-
halle aus und präsentierte die 
Möglichkeiten, die die Lehre 
von Sebastian Kneipp bietet.

Die Damen um die neue 

entlang der Kneipp-Angebote 
an. 

Es ging zum Erwachsenen-
spielplatz, und der Barfußpfad 
wurde erklärt. Sie zeigte, wie 
das Armbad am Taubentunnel 
im Haustierpark genutzt wird 
und Gudrun Messner präsen-
tierte ihren gepflegten Kräu-

Vorsitzende Edith Ammer-
mann hatten sich gut vorbe-
reitet und standen für Aus-
künfte gerne zur Verfügung. 
Xenia Behrends, die „Grand-
Dame“ des Kneippvereins, öff-
nete die Kneipphalle und er-
klärte das „richtige“ Wasser-
treten und bot eine Führung 

Das längste Armbad Ostfrieslands: 52 Meter lang war die 
Kette von Menschen. BILD: Johann Pieper

Gesundheit  Heimatverein Werdum richtet Kneipp-Tag aus – Rekord aufgestellt
Längstes Armbad Ostfrieslands

langführen. Der Start ist etwa 
einen Kilometer vom Cam-
pingplatz entfernt, geworfen 
wird Richtung Campingplatz. 
„Alle Wettkampfstätten sind 
zu Fuß erreichbar“, erklärte 
Lüpkes. So müssten die Mit-
glieder der Verbände aus den 
Niederlanden oder Italien und 
Irland vor Ort keine Trans-
portmöglichkeiten organisie-
ren. 

Auch mit Parkmöglichkei-
ten hat sich der Kreisverband 
schon auseinandergesetzt: In 
Absprache mit den NV-Versi-
cherungen im Gewerbegebiet 
im Osten von Neuharlinger-
siel sollen dort genug Park-
möglichkeiten entstehen. Nur 
die Zufahrt zur Rettungswa-

che muss jederzeit freigehal-
ten werden. Auch die Spieker-
oog-Garagen könnten genutzt 

werden.  In Vorbereitung hat 
sich der Kreisverband bereits 
mit den entsprechenden An-
sprechpartnern in Verbin-
dung gesetzt, wie Lüpkes be-
richtete. So sei mit der Deich- 
und Sielacht die Feldbahn am 
Deich besprochen worden. 
Oberdeichrichter Jan Steffens 
habe bereits signalisiert, dass 
die Fläche bis zum Beginn der 
EM gepflegt und entspre-
chend hergerichtet wird. Die 
Kosten dafür übernehme die 
Deichacht. Hier seien eben-
falls bereits ornithologische 
Gutachten eingeholt worden, 
ein weiteres soll kommendes 
Jahr erstellt werden. 

Die Siegerehrung soll indes 
im Hafen von Neuharlinger-

siel ablaufen. Dafür habe es 
bereits Gespräche mit dem 
Hafenzweckverband und dem 
Kurverein gegeben. 

Ort wird an Himmelfahrt 
ohnehin voll sein

Den Veranstaltern ist be-
wusst, dass Neuharlingersiel 
am Himmelfahrtswochenen-
de auch ohne einen solchen 
Sportwettkampf voller Gäste 
sein wird. Die Verkehrssitua-
tion soll deshalb im Vorfeld 
gut abgesprochen werden. 
Laut Lüpkes werde auch be-
reits über einen Shuttle-Ser-
vice etwa vom Esenser Schüt-
zenplatz zu den Wettkampfor-
ten nachgedackt.  

Mit Unterkunft in der Jugendherberge, Parkplätzen im Gewerbegebiet und Wettkampfstrecken direkt vor Ort möchte der 
Kreisverband Esens erreichen, dass alles fußläufig erreichbar ist. BILDer: Kreisverband

Das offizielle Logo der Euro-
pameisterschaft.

Von Julia Dittmann

Esens – Kommende Woche be-
ginnt die Europameister-
schaft (EM) der Boßler und 
Klootschießer in Schleswig-
Holstein. Aber die Mitglieder 
des Kreisverbandes Esens bli-
cken schon auf 2024. Denn 
dann kommt die Europameis-
terschaft nach Ostfriesland. 
Am Montagabend haben Folk-
mer Lüpkes und Erwin Nie-
huisen vom Kreisverband ihre 
Pläne dem Sportausschuss 
der Samtgemeinde Esens vor-
gestellt. 

2019 hatte der Friesische 
Klootschießerverband den 
Zuschlag bekommen – dann 
fiel die Wahl auf die Esenser. 
Der Zeitraum der EM ist Him-
melfahrt in zwei Jahren: 9. bis 
12. Mai. Und der Austragungs-
ort ist Neuharlingersiel. 

Unterkunft in der 
Jugendherberge

„Das Besondere ist, wir 
können alle Sportler, die kom-
men, in der Jugendherberge 
unterbringen“, berichtete der 
Vorsitzende Folkmar Lüpkes 
in der Ausschusssitzung. Der 
Kreisverband hat dort genug 
Betten reserviert, die Verbän-

de können 
jetzt anfan-
gen, dort zu 
buchen. 

Die Wett-
kampfstre-
cken stehen 
ebenfalls be-
reits fest: Ge-
worfen wird 
auf der Stra-
ße Wer-

dumer Altendeich, Start ist an 
der Hausnummer 9 in Rich-
tung Seriemer Mühle. Der 
Standkamp ist direkt an der 
Kite- und Windsurfschule 
westlich vom Strand und die 
Feldbahn wird am Deich ent-

Folkmar Lüp-
kes BILD: privat

Boule im Park
Altharlingersiel – Der Hei-
mat- und Verkehrsverein „Uns 
Dörp“ lädt am Donnerstag, 19. 
Mai, um 16 Uhr zum Boule-
spiel in den Sieltief-Park, Orts-
kern 16a nach  Altharlingersiel 
ein.  Boulekugeln sind vorhan-
den.  Die Spieler freuen sich auf 
spielinteressierte Gäste.

Gospelchor 
Esens – Der Gospelchor der 
evangelischen Kirchenge-
meinde Esens trifft sich diens-
tags um 20 Uhr im Gemeinde-
haus.

Versammlung
Esens – Der Ökumenische 
Arbeitskreis Juden und Chris-
ten trifft sich zur Jahresver-
sammlung heute um 18 Uhr 
im katholischen Gemeinde-
haus, Marienkamper Straße 14. 

Kurz notiert

Esens/AH – Am 18. Juni veran-
staltet der Förderverein der 
Christian- Wilhelm- Schnei-
der Schule in Esens nach 
zweijähriger Corona-Pause 
wieder einen Flohmarkt am 
Förderzentrum Esens. Die 
Vorsitzenden des Vereins Pe-
ter Kauner und Thomas Greif-
fendorf freuen sich, dass sie 
wieder zahlreiche Besucher 
empfangen können. Es gibt 
Bücher, Spiele, Haushalts- 
und Dekorationsartikel, 
Elektrokleingeräte und vieler-
lei Klimbim. Der Verkauf er-
folgt auf Spendenbasis und 
die Einnahmen kommen zu 
hundert Prozent  den Schüle-
rinnen und Schülern der För-
derschule zu Gute. Zur Durch-
führung des Flohmarktes ist 
die Schule wieder auf Sach-
spenden von Flohmarktarti-
keln aus der Region angewie-
sen. An folgenden Schultagen 
können Spenden daher am 
Förderzentrum in der Wal-
purgisstraße 7a abgegeben 
werden: dienstags von 15.30 
bis 17.30 und freitags von 
11.30 bis 14 Uhr
P @  förderzentrum-esens.de

Flohmarkt an 
der Esenser
Förderschule

Um die ausländischen Ver-
bände bereits auf die EM 2024 
einzustimmen, verteilen die 
Mitglieder des Esenser Ver-
bandes kommende Woche 
Flyer bei der EM in Schleswig-
Holstein. „Es gibt außerdem 
eine App“, erklärte Folkmar 
Lüpkes. Darin können die 
Sportler alle Informationen 
rund um die EM abrufen.  Die 
App ist unter „Kreisverband 
Vlll – Esens e.V.“ im Playstore 
und Appstore zu finden. 

„Wir planen jetzt seit drei 
Jahren, die 
Euphorie 
steigt“, sag-
te Lüpkes 
zum Ende 
der Vor-
stellung. 
Der Kreis-
verband 
erhofft 
sich durch 
die Urlau-
ber einen hohen Publikums-
verkehr. „Das ist super Wer-
bung für den Sport.“ Es könne 
gezeigt werden, wie Hochleis-
tungssport im Boßeln und 
Klootschießen aussieht. 

Samtgemeindebürger-
meister Harald Hinrichs sagte 
im Namen der Verwaltung 
volle Unterstützung zu. Der 
Kreisverband hatte angefragt, 
ob er Hilfe bekommt bei ver-
kehrsrechtlichen Regelungen, 
bei der Sicherung durch die 
Feuerwehr oder Beschilde-
rung des Bauhofes. „Das wer-
den wir leisten“, sagte Hin-
richs. 

Bei der Boßel-Europameis-
terschaft nehmen etwa 600 
Sportlerinnen und Sportler 
teil. „Insgesamt rechnen wir 
mit 10 000 Personen, die 
dann über die Tage in Neuahr-
lingersiel sind“, sagt Erwin 
Niehuisen. Die weiteren Ver-
bände kommen aus Schles-
wig-Holstein, Irland, Italien 
und den Niederlanden. 

 Erwin 
Niehuisen 
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